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HÖXTER
nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-
haltswarengeschäft La-
rusch in Höxter, Weserstra-
ße 9, Telefon 05271/38889,
9.30 bis 18 Uhr.

nRat und Hilfe
Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Sprechzeiten
nachVereinbarung, Telefon
05271/18213.

Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tele-
fon 0171/5430155.

Mieterbund OWL Beratungs-
stelle Höxter, 9 bis 12 Uhr
Corbiestraße 11, Telefon
05271/9669900.

Palliative-Care-Netz im Kreis
Höxter, 24-Stunden-Hot-
line, Telefon 0800/6646840.

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111.

DRK-Altentagesstätte, 15 bis
18 Uhr in Höxter geöffnet.

nBäder
Freibad Höxter, Im Brückfeld,
Telefon 05271/35000, 11 bis
20 Uhr.

nVeranstaltungen
TUS Lüchtringen 1911, Jo-
hanni-Fest. Festumzug,
anschl. Party im Festzelt.

Forum Anja Niedringhaus,
Höxter, 10 bis 17 Uhr geöff-
net mit der Ausstellung
"Powerful Moments", Füh-
rungen Tel. 0176/29666220.

Museum im Hütteschen
Haus, Höxter, 14 bis 17 Uhr
geöffnet, alle 14 Tage um 15
Uhr öffentliche Führungen.
Infos zu den wechselnden
Ausstellungen unter
www.höxter-museum.de.

Remtergarten am Schloss
Corvey, 10 bis 18 Uhr .

Schöpfungsgarten auf der
Weserscholle, 14.30 Uhr
Plaudercafé, 18.30 Uhr Frie-
densgebet.

Welterbe Corvey, Telefon
05271/68168, 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Öffentliche Füh-
rungen täglich um 15 Uhr.

nAusstellungen
Historisches Rathaus Höxter,
Weserstraße 11, 13 bis 18
Uhr Zeitreise "Schlacht am
Brunsberg – Aufbruch in
eine neue Zeit".

Jacob-Pins-Forum, Wester-
bachstraße 35, Telefon
05271/6947441, 10 bis
19.30 Uhr geöffnet, Sonder-
ausstellung "Jacob Pins
und der japanische Pillar
Print".

Kreishaus Höxter, Ausstel-
lung "Surrealistische Bil-
der" der Künstlerin Gerda
Mischewski.

nVereine und Verbände
Adipositas-Gruppe Holzmin-
den/Höxter, 18 bis 19 Uhr
Wassergymnastik imAqua-
Everfit in Höxter, Infos
unter 05531/80110 oder
0173/4207618.

TuS Godelheim, 17 bis 18.30
Uhr Bodyforming in der
Sporthalle Godelheim.

Tageskalender

Kino Roxy, Holzminden,
Fürstenberger Str. 5, Tele-
fon 05531/1279955, 16.30
Uhr Heidi - Die Legende
vomLuchs, 16.30UhrLilo&
Stitch, 17.15 Uhr Drachen-
zähmen leicht gemacht,
17.15 Uhr Elio, 18.15 Uhr,
20.15UhrM3GAN2.0, 18.45
Uhr, 20.55 Uhr 28 Years la-
ter, 20 Uhr Drachenzähmen
leicht gemacht 3D, 20.45
Uhr From theWorld of John
Wick: Ballerina.

Kino

Ärzte
nNotfallpraxis imSt.-Ansgar-
Krankenhaus Höxter: 13 bis
22 Uhr. Infektpatienten bitte
anmelden unter 0160/
93130438 oder 05271/
6946934.
nNotfallpraxis am Klinikum
Warburg: 13 bis 22 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116 117.
nKinderärzte: 13 Uhr bis 8
Uhr St.-Ansgar-Kranken-
haus.

Apotheken
nMarien-Apotheke, Kasseler
Tor 18, Warburg, Tel.
05642/8316; Sonnen-Apothe-
ke, Adenauerstr. 63, Altenbe-
ken, Tel. 05255/1822, Stadt-
Apotheke, Hamelner Str. 1 a,
Barntrup, Tel. 05263/3535;
Münchhausen-Apotheke,
Große Str. 45, Bodenwerder,
Tel. 05533 3993; Petri-Apo-
theke, Papenbrink 18, Höxter,
Tel. 05271/31133; LaVie-Apo-
theke, Ernst-Hilker-Str. 15,
Detmold, Tel. 05231/3031615.
nÄnderungen vorbehalten,
Telefon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Notdienste

Höxter

Acht verschiedene Acts an vier Tagen versprechen Hochgenuss – Umzug, Livemusik, Kirmes

Lüchtringen feiert Johanni-Fest
LÜCHTRINGEN (WB). „Heimat ist
da, wo alle miteinander Jo-
hanni feiern“, heißt es vom
Turn- und Sportverein Lüch-
tringen. Vier Tage lang wird
das Gemeinschaftsfest gefei-
ert. Das mehrtägige Pro-
gramm kann sich sehen las-
sen. Der TuS Lüchtringen
richtet in diesem Jahr das
Fest aus, unterstützt von Fest-
wirt JanMeier von JM-Veran-
staltungstechnik. Los geht’s
am Freitag, 27. Juni, um 16
Uhr mit der offiziellen Eröff-
nung der Kirmes. Um 18.30
Uhr folgt der große Festum-
zug mit Kranzniederlegung
und feierlichem Zapfen-
streich amEhrenmal – ein be-
wegender Moment im Zei-
chen der Tradition. Ab 19 Uhr

beginnt die Einlasskontrolle
zum Festzelt. Um 20 Uhr star-
tet DJ Mario die offizielle
Festeröffnung, bevor um 21
Uhr die Partyband „Flo &
Chris“ die Bühne rockt. Da-
nach sorgt erneut DJ Mario
für den musikalischen Aus-
klang. Eintritt: zwölf Euro

Clowns, Gewinnspiele
und ABBA-Feeling
Am Samstag, 28. Juni, be-

ginnt das bunte Treiben um
12 Uhr. Für staunende Kin-
deraugen sorgt Clown Harry
mit Zauberei und Spaß. Ab 14
Uhr öffnen Festzelt und
Open-Air-Bühne ihre Pfor-
ten, und um 15 Uhr bringt
„Alive & Dunken“ mit Irish
Folk die Bühne zum Klingen.

Um 17 Uhr winken tolle Prei-
se beim Gewinnspiel, ehe um
18Uhr die große ABBA-Tribu-
te-Show „Dancing Queen Fe-
ver“ für echtes 70er-Jahre-
Feeling sorgt. Ab 21Uhr über-
nimmt die Partyband „Blast“
das musikalische Komman-
do. Eintritt: 15 Euro. Der
Sonntag, 29. Juni, beginntum
9 Uhr mit einem feierlichen
Festhochamt und der tradi-
tionellen Johanni-Prozes-
sion. Um 13 Uhr startet das
Kirmestreiben, bevor um 14
Uhr der Festumzug der Lüch-
tringer Vereine durch denOrt
zieht. Ab 15.30 Uhr gibt es
musikalische Unterhaltung
der Musikvereine im Festzelt
und auf der Open-Air-Bühne.
Anschließend sorgt die Party-

band „Dolce Vita“ für gute
Stimmung bis in den Abend.
Eintritt: frei. Der Montag, 30.
Juni, startet um 9.30 Uhr mit
dem beliebten Katerfrüh-
stück, musikalisch begleitet
von der Blaskapelle Lüchtrin-
gen. Im Anschluss über-
nimmt DJ Mac, bevor um 11
Uhr die Kirmes offiziell noch
einmal ihre Tore öffnet – der
perfekte Ausklang eines stim-
mungsvollen Wochenendes.
Eintritt: frei.
Ort des Geschehens ist der

Festplatz am Lambertweg in
Lüchtringen. Ob groß oder
klein, traditionell oder mo-
dern – das Johanni-Fest ver-
spricht, so die Veranstalter,
„unvergesslicheMomente für
alle Generationen“.

Fahrer (53) tödlich verunglückt
HÖXTER/HOLZMINDEN (hai). Bei
einem Alleinunfall ist am
gestrigen Donnerstag ein
Autofahrer aus dem Land-
kreis Holzminden ums Leben
gekommen.
Laut Polizei ereignete sich

der tödliche Verkehrsunfall
gegen 8.50 Uhr.
Der 53 Jahre alte Fahrer

eines BMW beabsichtigte
wohl aus Allersheim kom-
mend auf die Bundesstraße
64 aufzufahren. Eine Polizei-
sprecherin: „Nach jetzigen Er-
kenntnissen kam der Mann
im Bereich des Beschleuni-
gungsstreifens mit seinem
Fahrzeug aufgrund eines
Fahrfehlers nach rechts von
der Fahrbahn ab und über-
schlug sich mit dem Wagen

Mehrstündige Sperrung der B 64 zwischen Holzminden und Höxter

mehrfach.“ Der Mann aus
dem Nachbarkreis von
Höxter verstarb noch an der
Unfallstelle. Die B 64 war bis
zur Mittagsstunde voll ge-

sperrt und eine Umleitung
über Holzminden eingerich-
tet. Neben der Polizei waren
Kräfte der Feuerwehr sowie
des Rettungsdienstes vor Ort.

Bewerben um
den Heimat-Preis

HÖXTER (WB). Noch bis Mon-
tag, 30. Juni 2025, können
sich engagierte Einzelperso-
nen, Vereine und Initiativen
aus Höxter für den mit bis zu
5000 Euro dotierten Heimat-
Preis bewerben. Gesucht
werden Projekte, die das Mit-
einander stärken und das Le-
ben inHöxter bereichern. Das
Antragsformular und alle
Infos gibt es im Internet unter
www.hoexter.de.

Mit diesem Etat ist niemand glücklich
Hat die Stadt Höxter endlich einen Haushalt? Heiße Debatte im Rat – 23-Millionen-Euro-Loch bereitet Kopfzerbrechen

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). CDU, BfH und
das AfD-Mitglied wollen ab-
lehnen. Die UWGmacht ihr Ja
von zwei Anträgen abhängig.
SPD, Grüne, FDP, BfH 2014
und das Mitglied der Linken
wollen zustimmen: Ob der
Haushalt durch Höxters Rat
geht, ließ sich vor der Sitzung
nicht sicher ausloten.
Der hochdefizitäre Etat mit

seinem Rekord-Loch von 23
Millionen Euro lag dem Rat
gestern zur Abstimmung vor.
Rechnet man die angekündig-
ten Zustimmungen zusam-
men, kommt man theoretisch
auf 20 Ja-Stimmen, von denen
die drei der UWG unter Vorbe-
halt stehen.
Das würde bei 42 Sitzen

trotzdem nicht reichen. Denn
CDU, BfH und das AfD-Einzel-
mitglied wollen ablehnen und
kommen zusammen auf 22
Stimmen. Der Vorsprung der
Gegner ist allerdings für gesi-
cherte Prognosen zu knapp. Es
können ja auf der einen oder
anderen Seite Ratsmitglieder
fehlen. Dementsprechend
herrschte im politischen
Raum bis zur Entscheidung
Hochspannung.
Hat die Stadt Höxter denn

nun einen beschlossenen
Haushalt? Das Ergebnis der
Abstimmung lag bei Redak-
tionsschluss nicht vor.

CDUwillWandel gestalten
Für diemit 17 Sitzen stärkste

Kraft, die CDU, kündigte Frak-
tionsmitglied Edison Buch in
seiner Haushaltsrede ein Nein
an. Es gebe Alternativen zum
Kurs des Bürgermeisters. „Wir
wollen gemeinsam mit den
Bürgerinnen und Bürgen, der
Verwaltung und der Politik
denechten strukturellenWan-
del gestalten.“ Deshalb lehne
sie den Haushalt ab.
Trotz nicht auskömmlicher

Finanzierung der Kommunen
durch Bund und Länder be-
dürfe es genauso einer strate-
gischen Gesamtplanung
durch die Stadt. Der Entwurf
der Verwaltung präsentiere
kein ausreichendes Konzept.
Um das ausgewiesene Defizit
strukturell auszugleichen, ge-
be es vom Bürgermeister nur
eine Antwort: Steuererhö-
hung.
Auf eine konsequente

Schwerpunktsetzung komme
es an. In dieser Priorisierung
sei aus Sicht der CDUderWirt-
schaftspark Albaxen-Stahle
ein Schlüsselprojekt. „Wir
müssen dieses Potenzial end-
lich heben.“
Sparen sei auch in der Ver-

waltungmöglich.Undauchan
der Spitze, im Bürgermeister-
büro. Förderprojekte seien
wegen des immer damit ver-
bundenen Eigenanteils auf
Sinnhaftigkeit zu prüfen. Da-
her fordert Edison Buch: „In-
vestitionen nach Nutzen prio-
risieren, nicht nach Förder-

summe.“
Den Finger in dieWunde ge-

legt habe die CDU beim Holi-
bri, den sie effizient habe ver-
bessern wollen, und bei der
Musikschule: „Wir haben
deutlich gemacht, dass eine
komplette Übernahme durch
die Stadt ein zu großes finan-
zielles Risiko sei und das man
ein reduziertes Angebot bezie-
hungsweise die Kooperation
mit anderen Musikschulen
forcieren sollte. “

FDP schlägt Kultur- und
Tourismustaxe vor
FDP-Fraktionsvorsitzender

Martin Hillebrand sprach
ebenfalls die Musikschule an
und ist sogar der Überzeu-
gung, dass die Führung durch
die Verwaltung ein Fehler sei.
„Stattdessen sollte eine Eigen-
bewirtschaftung angestrebt
werden.“
Um eine weitere Entwick-

lung der Grundsteuer B auf
4000 v.H. zu verhindern, stelle
die FDP den Antrag, dass die
Verwaltung eine Kultur- und
Tourismustaxe ausarbeitet.
„Wir, die FDP Höxter, über-

nehmen Verantwortung und
sprechenuns gegeneinenNot-
haushalt aus.“ AlsMitentwick-
ler Höxters unterstütze die
FDP den Haushaltsentwurf.

SPD: Zweiten
Stellvertreter streichen
Dessen Weg bis in die Rats-

sitzung rekonstruierte SPD-
Fraktionschef Günter Witt-
mann. Bürgermeister, Verwal-
tung und Politik hätten sich
zusammengesetzt. In insge-
samt neun Sitzungen seit No-
vember 2024 sei jeder Euro
umgedreht worden. Das Er-
gebnis: Immerhin 670.000
Euro an Einsparungen. Das
bleibe bei 23 Millionen Euro
Defizit ein Tropfen auf den
heißen Stein.
Selbst bei Streichung aller

freiwilligen Leistungen könne
Höxter sich nicht aus eigener

Kraft aus der Misere befreien.
Die Stadt brauche Unterstüt-
zung von Bund und Land. Vor
Ort sei eine Konsolidierung
mit Augenmaß und ohne pau-
schalen Kahlschlag geboten.
Die SPDbeantragt, den zwei-

ten Vize-Bürgermeister zu
streichen und aus der Mitte
des Rates, nicht automatisch
aus der stärksten Fraktion,
eine Stellvertretung zu wäh-
len. Außerdem müssten Tou-
rismusabteilung und Huxari-
um enger zusammenarbeiten
oder fusionieren.
Dem Haushalt stimme die

SPD aus Verantwortung für
die Zukunft der Stadt zu. „Wir
müssen in Höxter handlungs-
fähig bleiben.“

Grüne: Sparen im
Politikbetrieb
Ludger Roters, Fraktions-

sprecher der Grünen, warb in
seiner Haushaltsrede aus den
gleichen Grünen eindringlich
um Zustimmung zum Haus-
halt. „Wir wollen die politi-
schen Gestaltungsräume für
unsere Stadt soweit es geht er-
halten und nutzen.“
Was Einsparpotenziale an-

geht, richtete Roters den Blick
auf die Politik: „Rund 100.000
Euro lassen sich Jahr für Jahr
im politischen Betrieb einspa-
ren, ohne diesen zu beein-
trächtigen.“ Einen entspre-
chenden Antrag haben die
Grünen gestellt. „Wir schlagen
vor, die Aufwandsentschädi-
gungen für die Ratsmitglieder
und für die Ausschussvorsit-
zenden nicht mehr pauschal
zu zahlen, sondern abzurech-
nen nach Anzahl der tatsäch-
lich stattfindenden Sitzung
und der Anwesenheit bei den
Sitzungen.“ Die insgesamt
100.000 Euro Einsparungen
entsprächen der Hälfte der
Kosten für die Nachmittagsbe-
treuung an Realschule und
Gymnasium, die der Rat be-
schließen wolle (218.000
Euro).

UWG fordert
Energiemanagement
Zwei Anträge brachte die

UWG ein: die Einrichtung
eines ständigen Arbeitskreises
zur Prüfung von Stellenneu-
besetzungen an und „ein um-
fassendes Maßnahmenpaket
zur nachhaltigenReduzierung
der Verbrauchskosten für Hei-
zung und Strom in allen städ-
tischen Gebäuden“. Fraktions-
vorsitzender Matthias Grothe.
„Sollten wir diese beiden An-
träge beschließen, dann kön-
nen wir uns als UWG bereits
heute einer Zustimmung zum
Haushalt nicht entziehen.“
Für das 23-Millionen-Loch

gebe es strukturelle, konjunk-
turelle, aber auch selbstver-
schuldete Ursachen. Auch in
den vergangenen fünf Jahren
seien Entscheidungen getrof-
fen worden, die den Haushalt
belasten. „Die Musikschule
und deren Mitarbeiterinnen
wurden in den Haushalt ge-
holt, die LGS, der Kauf des
Postgebäudes, alles hat Kosten
verursacht.“ Unter die Lupe
genommenhabe dieUWGden
Haushalt in Abstimmung mit
der Fraktion BfH 2014.

BfH 2014: Rat in der
Verantwortung
Deren Vorsitzende Barbara

Rüstemeier sagte in ihrer Re-
de, „dass imRahmenderGege-
benheiten das Mögliche getan
wurde“. Deshalb werde ihre
Fraktion zustimmen. Der Rat
sei in der Verantwortung,
einen Etat zu verabschieden.
„Eine Ablehnung oder Enthal-
tung ohne Einbringen von Lö-
sungsansätzen grenzt für uns
daher an Arbeitsverweige-
rung.“
Ein Drittel des Defizits sei

hausgemacht, beruhe auf
Problemen, deren Ursachen
überwiegend weit in die Ver-
gangenheit zurückreichen.
„Langfristig bindende Ratsbe-
schlüsse belasten auch heute

noch den Haushaltsplan.“ So
gehe rund eine Million Euro
Belastung jährlich auf die
Neuausrichtung der Stadtent-
wässerung 2009 zurück und
wirke, bis 2029 der Abwasser-
beseitigungsvertrag ausläuft,
sagte Rüstemeier.

BfH fehlt
Neuausrichtung
Ihre Herkunftsfraktion, die

BfH, kündigte ein Nein zum
Haushalt an: „Wir sindmit vie-
len Investitionen für begonne-
ne und langfristige Projekte
einverstanden, aber aufgrund
der weiterhin nicht begonne-
nen langfristigen Neuausrich-
tung kann und wird die Frak-
tion 'Bürger für Höxter' weder
dem Gesamtpaket des Haus-
haltsplanes 2025 noch dem
Stellenplan zustimmen“, er-
läuterte Vorsitzender Ralf
Dohmann.
Das Eigenkapital der Stadt

sei nach aktuellem Stand in
2026 restlos aufgebraucht. „In
einem Unternehmen würde
von Insolvenz gesprochen.“
Eine Erhöhung der Grund-
steuer B in zwei Schritten in
den Jahren 2026 auf 1.100
Punkte und 2030 auf 4.300
Punkte erscheine realitäts-
fremdundwenighilfreich, um
die Finanzen der Stadt wieder
in das richtige Fahrwasser zu
bekommen.
„Weder die Politik noch die

Verwaltung scheinen von
innen heraus dieses komplexe
Thema der Konsolidierung
nachhaltig lösen zu können.
Wir werden sicherlich auf die
Hilfe von außen angewiesen
sein, in welcher Form auch
immer dies geschehenwird.“
AfD-Ratsmitglied Elia Sie-

vershielt keineHaushaltsrede,
kündigte gegenüber dieser
Zeitung aber an, den Haushalt
abzulehnen.
Willi Klimaschewski, Rats-

mitglied der Linken, hielt
ebenfalls keine Rede und sig-
nalisierte Zustimmung.

Tragischer Unfall: Ein BMW-Fahrer (53) aus dem Landkreis Holzminden
verstirbt am Donnerstag vor Ort auf der Bundesstraße 64. Foto: Thomas Kube

Der Rat debattierte am Donnerstagabend über den Haushalt. Foto: Michael Robrecht


